
Natur  – und Tierfilme im
Naturama Aargau

Ein tierisches Filmvergnügen !

Zwei Filmtage für die ganze Familie

Die Vielfalt des Lebens zu zeigen und damit auch den Wert dieser Vielfalt 
deutlich zu machen ist eine Aufgabe, die Naturfilme wie kein anderes 
Medium auf eindrückliche und emotionale Weise erfüllen können. Zum 
internationalen Jahr der Biodiversität 2010 passt unser traditionelles  
Filmwochenende deswegen besonders gut.

Nicht nur das Thema Biodiversität ist in diesem Jahrgang präsent, auch 
alten Bekannten wie den Wölfen in der Lausitz kann man wieder begegnen, 
und natürlich begeistern auch dieses Jahr die faszinierenden Aufnahmen 
von Tieren aus aller Welt.

In Anwesenheit von Ralph Thoms, dem Festivalleiter von NaturVision, zeigen 
wir neben vielen anderen auch Preisträger des letztjährigen Festivals.

Infos zum Festival im Bayerischen Wald: www.natur-vision.de

16. und 17. Januar 2010

mit Unterstützung des Gönnervereins Naturama
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Samstag 16. Januar Sonntag 17. Januar

Naturama – das Aargauer Naturmuseum
Bahnhofplatz, 5001 Aarau
Eintritt:    Erw. Fr. 20.-, Kinder bis 16 J. Fr. 7.-/ Tag

für alle Filme inkl. Museumseintritt.
Mitglieder Gönnerverein gratis

Infos: 	 062 / 832 72 00 / www.naturama.ch
	 Keine Platzreservationen möglich.
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Cuckoo
Mike Birkhead (GB 2008, 49 Min., e)

Der Kuckuck ist ein Betrüger, Trickser, ein Dieb und Mörder. Wie nur bringt 
er andere Vögel dazu, seine Jungen aufzuziehen? Erstaunliche Bilder 
enthüllen die Lösung eines Rätsels, das Naturbeobachter über tausende 
Jahre verblüfft und verwirrt hat. englische Originalfassung

Die dunkle Seite des Lichts
Anja Freyhoff & Thomas Uhlmann (D 2008, 43 Min., d.)

Es gibt eine neue, noch wenig bekannte und gefährliche Form von Umwelt-
verschmutzung: künstliches Licht. Der hemmungslosen Beleuchtung, überall 
und jederzeit, kann man sich kaum noch entziehen. Mehr noch: Kunstlicht 
birgt Gefahren. Es ist der Grund für massenhaftes Sterben von Tieren und 
lässt Flora und Fauna verarmen. Den Menschen macht es krank, der 
Biorhythmus wird gestört. Anlass genug für eine filmische Weltreise durch 
die Finsternis, auf der Suche nach der dunklen Seite des Lichts.

Eco-Crimes: Piratenfischer
Heinz Greuling & Thomas Weidenbach (D 2008, 44 Min., d.)

Es ist ein unbekannter Krieg, der in den fischreichen Gewässern rund um 
die Antarktis tobt. Doch fordert er sein Opfer: den Schwarzen Seehecht. 
Weißes Gold ist er für die Fischer, denn er bringt pro Exemplar über 1000 
US-Dollar ein. Der lukrative Fischfang hat illegale Fischer auf den Plan 
gerufen, die sich an keine Fangquoten und Gesetze halten. Mit ihren 
skrupellosen Fangmethoden bedrohen sie nicht nur das Ökosystem der 
Meere, sondern auch die Existenzgrundlage der legalen Fischer.

The Gorilla King
David Allen (GB 2008, 51 Min., e)

Dies ist die Geschichte eines der erfolgreichsten Berggorillas, der jemals 
lebte: Titus. Der riesige Silberrücken wurde 1967 geboren – und wäre 
eigentlich zum Sterben verdammt gewesen, nachdem sein Vater von 
Wilderern getötet wurde und ihn seine Mutter verstieß. 
Nach Zeugenberichten gedreht, lässt dieser Film Titus‘ außergewöhnlichen, 
über 30 Jahre währenden Überlebenskampf bis zum heutigen Tag in 
einmaliger Weise wieder lebendig werden. englische Originalfassung

Das grüne Band – Vom Todesstreifen zur Lebenslinie
Paul Reddish (GB 2008, 49 Min., d.)

Der „Eiserne Vorhang“, der Osteuropa vom Westen trennte, hat über die 
Jahrzehnte ein Niemandsland geschaffen, geschützt von Stacheldraht und 
Minenfeldern – eine letzte Zuflucht für viele seltene Tiere und Pflanzen. 
Hier wird die Geschichte der Bewegung um Dr. Kai Frobel erzählt, die sich 
aufmachte, das Leben in diesem wertvollen Landstreifen zu erhalten: Ein 
Lebensband, das sich 13 000 Kilometer über Europa erstreckt.

Heißkalt – Die extremsten Orte der Welt
Udo Maurer (A 2008, 52 Min., d.)

Kein Zweifel: Es wird heiß und heißer auf unserem Planeten. Wie gehen 
Menschen, die schon jetzt an Orten leben, wo Luft und Erde glühen, mit der 
steigenden Hitze um? Wie widerstehen Tiere und Pflanzen extremen 
Temperaturen? Udo Maurer schafft es, Hitze in einer bisher nicht erreichten 
Form durch bewegte Bilder zu visualisieren – und macht zur Abkühlung 
einen Seitensprung ins andere Extrem: an den Kältepol aller bewohnten 
Gebiete der Erde in Nordostsibirien. Leben hier die Gewinner des Klima-
wandels?

Jagdzeit 
Angela Graas (D 2008, 90 Min., d.)
Viele träumen davon, für ihre Ideale zu kämpfen. Aber nur wenige haben 
den Mut, es zu tun. An Bord des Greenpeace-Schiffes Esperanza machen 
sich 37 „Idealisten“ auf die Reise ans südliche Ende der Welt. Darunter 
Heath, der Sunnyboy aus Florida, Mir, der charmant-chaotische Funker aus 
Panama, Irene, die schwedische Webeditorin. Und der mürrische Kapitän 
Frank, der mit Humor die Verantwortung trägt: Sie wollen die japanische 
Walfangflotte in der Antarktis aufspüren. Japan plant, über 1000 der 
friedlichen Meeressäuger im Walschutzgebiet zu töten.
Sonderpreis der Jury

Lovestory
Chenzhou Zhu (China 2008, 7 Min., E)

Ein Eisvogel-Paar am West Lake im Jangtse Delta verliebt sich: Das 
Männchen fängt einen Fisch und gibt ihn dem Weibchen zum Fressen; 
das Weibchen fliegt auf einen Stein nahe beim Wald und ruft nach dem 
Männchen. Der männliche Eisvogel fliegt zum Weibchen hin wie ein blauer 
Blitz. Und dann nimmt das Unglück seinen Lauf – dabei hätte die Tragödie 
vermieden werden können … englische Untertitel

Löwenzahn: Katzen – Streuner auf samtigen Pfoten
Marc Andreas Bochert (D 2008, 25 Min., d.)

Eine wilde Jagd durch Bärstadts Gärten endet auf einem hohen Mast. Da 
hockt ein süsses Kätzchen und traut sich nicht mehr runter. Hund Keks ist 
ihm hinterhergejagt. Herrchen Fritz kümmert sich um die kleine Katze. Aber 
da hat er die Rechnung ohne den Hund gemacht.
2. Preis Bester Film im Kinderprogramm	

Luke - Ein Sportler auf Pfoten
Klaus Tümmler (D 2008, 29 Min., d.)

Der 12-jährige Rico und sein Jack Russell-Terrier Luke sind unzertrennlich. 
Beide starten bei Agility-Wettkämpfen. Rico will mit Luke an der Deutschen 
Meisterschaft teilnehmen, und dafür trainieren sie den ganzen Sommer.

Mythos Wald – Der Kampf ums Licht
Jan Haft (D 2008, 45 Min., d.)

Der Wald ist ein Ort, der uns vertraut erscheint. Wirklich? Haben wir all 
seine Geheimnisse gelüftet? Der Wald ist Tierparadies und lebensfeindliches 
Schattenreich zugleich – doch wie viel davon ist noch Natur, wie viel bereits 
Menschenwerk? Was braucht der Wald, um zum grünen Universum mit 
einem überbordenden Reichtum an Pflanzen und Tieren zu werden?
Bester Internationaler Beitrag + Beste Kamera

Silent Valley
Rong Tian (China 2008, 60 Min., E)

Drei aufeinander folgende Fälle von SARS-ähnlichen Koronarviren bei 
Schleichkatzen haben zu 99 Prozent Übereinstimmung mit der von SARS-
Patienten…  Die SARS-Epidemie gerät allmählich in Vergessenheit und die 
Menschen denken immer seltener an die Schleichkatzenart. Wir sollten uns 
aber der Gefahren, die uns umgeben, bewusst sein. englische Untertitel

Sprinter der Ozeane
Rick Rosenthal (USA 2008, 43 Min., d.)

Wild Logic bereist die Weltmeere, um die letzten Geheimnisse der Fächer- 
und Speerfische zu enthüllen. Sie sind berühmt für ihre furchterregenden 
Spieße und schwertartigen Schnäbel. Zu ihrer Art gehören der eindrucks-
volle Marlin wie auch der Schwertfisch. Der Emmy-preisgekrönte Filme-
macher Rick Rosenthal führt uns durch allerschönste Gewässer zu diesen 
prächtigen Räubern, auf der außergewöhnlichen Suche nach einem bisher 
wenig erforschten Meeresriesen.	

Wildes Russland – Der ferne Osten
Henry M. Mix (D 2008, 45 Min., d.)
Wildes Russland – Das Abenteuer
Heiko De Groot (D 2008, 45 Min., d.)

„Wildes Russland“ – die aufwändigste deutsche Naturfilmreihe, die je pro-
duziert wurde. Tobias Mennle, Ivo Nörenberg, Henry M. Mix, Uwe Anders, 
Christian Baumeister und Oliver Goetzl sind die Filmemacher, die, um die 
russische Wildnis auf Film bannen zu können, uralte Fluggeräte besteigen, 
Tage im Iglu verbringen und nur knapp einem Erdrutsch entgehen. So fan-
gen sie bewegende Bilder einer monumentalen Wildnis ein, wie sie bislang 
im Fernsehen noch nicht zu sehen waren. Stellvertretend für die sechs Filme 
der Reihe wird der Film „Der ferne Osten“ sowie das Making-of dieser 
Reihe, „Das Abenteuer“, gezeigt.
1. + 2. Preis Bester deutscher Film 

Willi wills wissen: Wie schlau sind Tiere?
Martin Tischner (D 2008, 25 Min., d.)	

Hunde haben eine super Spürnase, Affen sind klasse beim Klettern, und 
gegen einen Geparden sieht auch der schnellste Hundertmeterläufer alt 
aus. Doch wie viel Grips haben Tiere eigentlich? Um das herauszufinden, 
ist Willi unterwegs in Wien und besucht Wissenschaftler, die sich kluge 
Tests ausdenken: Können zum Beispiel Hütehunde nicht nur gut auf Schafe 
aufpassen, sondern auch im normalen Hundeleben richtig schlau sein?
Bester Film im Kinderprogramm

Wölfe auf dem Vormarsch
Holger Vogt (D 2008, 44 Min., d.)
Ihr Comeback begann vor zehn Jahren auf einem Truppenübungsplatz in 
Sachsen. Heute leben etwa 30 wilde Wölfe in Deutschland. Der Biologe 
Sebastian Koerner filmt sie seit vielen Jahren und schuf einzigartige 
Aufnahmen, die selbst Wolfsexperten noch nie gesehen haben. Doch die 
Rückkehr dieser faszinierenden Raubtiere erfreut nicht jeden. Einige Jäger 
machen Stimmung gegen den Wolf und spielen mit den Ängsten der 
Menschen. Es bleibt die Sorge: Haben Wölfe in Deutschland eine Chance?
Beste Story

Yak!
Jan Kerckhoff (D 2008, 44 Min., d.)

Drei Pässe, jeder über 5000 Meter hoch, müssen sie überqueren; Staub, 
Schnee und Eis trotzen; reißende Flüsse überwinden – Lamba, der Leitbulle 
und Lamjung, sein Widersacher. Beide sind Yaks, die großen, wilden und 
zotteligen Rinder des Himalaya. Sie ziehen für ihre Karawanenführer durch 
das Grenzgebiet zwischen Nepal und Tibet und riskieren ihr Leben, um 
Reis, Salz und Getreide zu transportieren. Sie trotzen Schneeleoparden und 
Futtermangel, bis es am Khang-La Pass beinahe zur Katastrophe kommt.
Filmpreis Bayern + 2. Preis Beste Story

fett: Auszeichnungen von Naturvision 2009


